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5. Gewinnfunktion › 5.1 Grundlagen

▪ Gewinn: Differenz von Umsatz und Kosten pro Periode

▪ Gewinnfunktion: funktionale Beziehung zwischen Gewinn (𝐺), Umsatz (𝑈) und 

Kosten (𝐾) pro Periode

𝐺 𝑥 = 𝑈 𝑥 − 𝐾 𝑥 = 𝑎𝑥 − 𝑏𝑥2 − (𝑐 + 𝑑𝑥)

𝐺 𝑝 = 𝑈 𝑝 − 𝐾 𝑝 = 𝛼𝑝 − 𝛽𝑝2 − 𝑐 + 𝑑 ∗ 𝛼 − 𝛽𝑝

beachte: − 𝑐 + 𝑑𝑥 = −𝑐 − 𝑑𝑥
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5. Gewinnfunktion › Aufgabe 1

Eine Unternehmen verkauft 4.000 Produkte pro Woche, für je 60 €. Die variablen

Stückkosten betragen 25 € und die Fixkosten 80.000 € pro Monat. Wie groß ist der

Gewinn der Unternehmens pro Jahr?
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5. Gewinnfunktion › Aufgabe 2

Ein Unternehmen erzielte im vergangenen Monat einem Umsatz von 87.500 €

durch den Verkauf von 17.500 Produkten. Das Unternehmen nimmt an, maximal

20.000 Produkte pro Monat verkaufen zu können. Wie groß ist der Gewinn des

Unternehmens in diesem Monat, nachdem das Unternehmen seinen Preis um 20

% erhöht hat? Die gesamten Stückkosten betragen 3,25 €.
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gewinnmaximale Absatzmenge:

▪ 𝐺 = 𝑎𝑥 − 𝑏𝑥2 − 𝑐 − 𝑑𝑥

▪ 𝐺′ = 𝑎 − 2𝑏𝑥 − 𝑑 = 0 | +2𝑏𝑥

▪ 2𝑏𝑥 = 𝑎 − 𝑑 | /2𝑏

▪ 𝑥∗ =
𝑎−𝑑

2𝑏

𝑥 = 𝛼 − 𝛽𝑝, 𝐾 = 𝑐 + 𝑑 ∗ (𝛼 − 𝛽𝑝) 𝑝 = 𝑎 − 𝑏𝑥, 𝐾 = 𝑐 + 𝑑𝑥

gewinnmaximalen Absatzpreis 

bestimmen & einsetzen

1. Gewinnfunktion nach 𝑥 ableiten

2. Ableitung = 0 setzen

3. Ableitung nach 𝑥 umstellen

5. Gewinnfunktion › 5.2 Gewinnmaximum
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5. Gewinnfunktion › 5.2 Gewinnmaximum

𝒙 = 𝜶 − 𝜷𝒑 𝒑 = 𝒂 − 𝒃𝒙

gewinnmaximale 

Absatzmenge
𝑥∗ = ( Τ𝛼 − 𝛽𝑑) 2 𝑥∗ = ( Τ𝑎 − 𝑑) 2𝑏

gewinnmaximaler 

Absatzpreis
𝑝∗ = Τ(𝛼 + 𝛽𝑑) 2𝛽 𝑝∗ = Τ(𝑎 + 𝑑) 2

Gewinnmaximum
𝑈′ = 𝐾′

𝛼 − 2𝛽𝑝 = −𝑑𝛽 𝑎 − 2𝑏𝑥 = 𝑑

Grenzgewinn 𝛼 − 2𝛽𝑝 + 𝑑𝛽 𝑎 − 2𝑏𝑥 − 𝑑
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5. Gewinnfunktion › Aufgabe 3

Wie hoch ist die Preiselastizität im Gewinnmaximum, wenn die Preis-Absatz-

Funktion 𝑥 = 1.000.000 − 50𝑝 und die Kostenfunktion 𝐾 = 400.000 + 20𝑥 zugrunde

liegen?
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5. Gewinnfunktion › Aufgabe 4

Ein Unternehmen möchte ein neues Produkt einführen, das für je 2 € verkauft

werden soll. Die Marktforschungsabteilung geht von einem Prohibitivpreis von 100

€ und einer Sättigungsmenge von 50 Stück aus. Die Fixkosten der Produktion

betragen 30 € und die variablen Stückkosten liegen bei 5 €. Lohnt sich die Produkt-

einführung?
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5. Gewinnfunktion › 5.3 grafische Darstellung
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5. Gewinnfunktion › 5.3 grafische Darstellung

Cournotscher Punkt
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5. Gewinnfunktion › Aufgabe 5

Eine Händlerin verkauft an 5 Tagen pro Woche gefüllte Obstkörbe auf dem Markt.

Das Obst kauft sie für insgesamt 10 € pro Korb bei lokalen Landwirten und ein

Korb kostet sie 3 €. Zu einem Preis von 20 € verkauft die Händlerin aktuell 40

gefüllte Obstkörbe am Tag. Die Standgebühr auf dem Markt beträgt 250 € pro

Woche. Aus Erfahrung weiß die Händlerin, dass sie ab einem Preis von 30 € keine

Obstkörbe mehr verkauft. Sollte die Händlerin ihren Preis anpassen, wenn sie

ihren Gewinn maximieren will?


